
allisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr S8S Sonntag den 29 November R8S8
Rothschild

Rothschild heißen und sterben ist das nicht ein Jammer fragt
der Chromkschreiber des Gaulois Rothschild Klingt Euch der Name
nicht ins Ohr wie das Rollen der Goldstücke auf dem Zahlbrett War
es wohl der Mühe werth mit Hülfe von Millionen einen Thron zu errich
ten dessen Fuß an die höchsten Kronen reichte der reichste Finanzmann
der Welt zu sein um schließlich wie ein Bettler an Gicht und Gelbsucht
zu sterben Wozu also die Millionen Hätte Herr v Rothschild noch
das Vergnügen mich u hören kein Zweifel mit dem Deutschen
Accent der seine Worte so sehr charakterisirte mit eoouw uns t ois höreu
sie einmal begann er fast regelmäßig würde er mich unterbrechen
Wozu die Millionen Nun um neue daraus zu gewinnen

Zwei Geldsäcke zu einem Pärchen zu machen und sie eine reiche
Menge von Kleinen hervorbringen zu lassen darauf hat er in der
That mit einem seltenen Glück die sechzig Arbeitsjahre seines Lebens ver
wendet Man darf es behaupten sein kolossales Vermögen ist die Frucht
einer großartigen ununterbrochenen Arbeit

Zeichnen wir einen Tag aus dem Leben des sechsundsiebenzigjährigen
Mannest Um sieben Uhr Morgens im Sommer wie im Winter kam
der Vorleser an sein Bett mit den Journalen Die Kammerberichte im
Moniteur wurden bis auf das letzte Wort gelesen daneben aber auch

die Anekvoten und Lückenbüßer der kleinen Blätter und wenn der Baron
bei guter Laune war so amüsirte er sich auch an den Skandalgeschichten
vor und hinter den Coulissen Alles das während Felix sein Kammer
diener ihn ankleidete Felix ist der Kammerdiener xar oxosllonos der
gute Diener von ehemals treu wie ein Pudel ein echtes Freundesberz
dabei ein wenig tyrannisch da mau s ihm nicht übel nimmt

Was ist das für ein Ueberrock Felix
Der welchen der Herr Baron heute anziehen werden

Aber ver den ich gestern trug gefällt mir besser
Mag sein aber der Herr Baron wissen nicht daß sich das

Wetter geändert hat
Thut nichts ich will lieber den anderen

Der Herr Baron werden aber diesen anziehen
Und lachend zog Herr v Rothschild den ihm von Felix gereichten

Ueberrock an
Um 8 Uhr frühstückte der Baron Alsdann empfing er seine Secre

taire 7 bis 8 an der Zahl und erst nachdem die ganze Geschäfts
Correspondenz die sie ihm brachten erledigt war ging er an seine Pri
vat Corresponvenz Gegen ö /z Uhr empfing er gewöhnlich einige Anti
quare und Kunsthändler Er war ein großer Liebhaber von Raritäten
und Kunstgegenständen und soll u A eine ausgezeichnete Dosensammlung
hinterlassen haben Gegen 11 Uhr begab er sich in die Bureaux um
dort die Wechselagenten zu empfangen Bisweilen besuchte er daraus eines
der zahlreichen Comuss zu denen er gehörte stets fand er sich aber um
1 Uhr in dem an sein Bureau stoßenden Cabinet wieder ein um dort
mit seinen drei Söhnen zu frühstücken Während des Essens beschäftigte
er sich mit den häuslichen Angelegenheiten und empfing er auch Gesch ifis
besuche gegen drei Uhr machte er gewöhnlich zu Wagen eine Prome
nade von der er nach einer Stunde zurückkehrte um seine Privat Corre

Baron James von Rothschild Cbes des Pariser Haus und senior der
ganzen Familie R der am 15 Nov v I starb war der sünfte und jüngste Sohn
Mayer Anselm Rothschilds des Gründers dieser Finaazdynastie und am 15 Mai

geboren

spondenz zu beenden und die Geschäftsbriefe zu unterzeichnen deren
Inhalt er am Morgen angegeben hatte Um 5 Uhr begann er im Jockeh
Club seine unumgängliche Partie Whist kehrte gegen sieben Uhr zum
Diner zurück und beschloß den Abend in einem Theater Regelmäßig
legte er sich zwischen 11 und 12 Uhr schlafen So war sein Leben
geregelt wie sein Hauptbuch nur seine Thätigkeit kannte kein Maß sei
es in großen Dingen sei es in Kleinigkeiten Noch vor Kurzem consta
tirte er in seinen Bureaux das übermäßige lange Ausbleiben seiner Beam
ten mit dem malerischen und zugleich melancholischen Ausrufe Auf
Ehrenwort ich bin gar kein Bureau mehr ich bin eine Wüste Gegen
feine Beamten war er grob und spröde vertrug keine Einwendung und
schrie wenn man mir Miene machte sich ihm zu widersetzen Den Teufel
auch Hier bin ich Herr War der Einwand richtig so fügte er sich
aber erst später ohne Schwierigkeit Zu seinen Kraftausdrücken gehörte
auch der folgende Herr fangen Sie noch ein halb Dutzend halbmal
wieder an so werfe ich Sie hinaus Das mag ein bischen zu stark sein
aber es zeichnet den Mann Konnte man ihm aber auch mit Recht vor
werfen g gen die Kleinen allzu grob zu sein so muß mau ihm doch die
Ehre lassen daß er sich auch bei den Großen darauf verstand Man
erinnere sich nur an die Erzählung von jener vornehmen Persönlichkeit
die in das Cabinet Rothschilds eindrang während er noch beschäftigt war

Nehmen Sie einen Stuhl sagte der Baron ohne aufzusehen
Verzeihung entgegnete der Besucher ein wenig verletzt Sie haben

wohl meinen Namen nicht gehört ich bin der Baron von
Schon gut erwiderte Rothschild ohne die Augen von seinen Papie

ren abzuwenden so nehmen Sie zwei Stühle
In diesen Worten spiegelte sich der ganze Mann Vielleicht ent

sprang diese kurze angebundene Form aus einem bittern Widerwillen man
sagt er habe eine recht gründliche Verachtung gegen das ganze Menschen
geschlecht gehabt Wie hätte es denn auch anders sein sollen gegenüber
all den Kriechereien all der Gemeinheit zu deren entsetztem Zuschauer
ihn schon frühzeitig das Schicksal verdammt hatte Ueberlaufen von nie
drigen Speichelleckern beiderlei Geschlechtes von zudringlichen Bettlern
von Börsenjobbern ohne Gewissen mußte er da nicht herzlos werden und
in allgemeiner Verachtung seiner ganzen Umgebung seinem Abscheu in
wirklicher oder erheuchelter Grobheit Ausdruck geben Man kann sich
keine Idee von der Zahl der Briefe machen welche mit Bitten um Hülfe
jeder Art täglich bei ihm ankamen Da schrieb zum Beispiel Jemand
ganz einfach Die Natur hat Sie mit allen ihren Gaben begünstigt
Warum wollten Sie nun mich nicht in den Stand setzen gemächlich zu
leben mich der ich nichts habe 60,Wt Francs würden mir genügen
Wollen Sie mir nur die Rente von denselben zukommen lassen so würden
wir uns darüber wohl verständigen können u s w Over ein Erfinder
schrieb Herr Baron Auf der Spur einer epochemachenden Erfindung

wetterverkündender Pantoffeln oder Regenschirm Psropsenzieher oder
des unversenkbaren Omnibus fehlt mir nur die Kleinigkeit von 25, M
Francs und ich rechne darauf u s w Der Briefsteller schrieb auch
wohl gar Wenn Sie morgen Mittwoch um 5 Uhr Abends nicht IWl
Francs unter dem und dem Stein niedergelegt haben so Der
gleichen Bnefe erhielt der Baron 15l oder 2W jeden Morgen und darin
alle Ausgeburten der Narrheit des Elends und der Verworfenheit Der
eine kam mit Bitten der andere mit Drohungen dem sollte er die Ehre
retten jenem sein verlorenes Vermögen wievei geben der eine verlangte
Mttel um Paris zu verlassen der andere um dahin zurück zu kehren
Und nicht ein Brief kam abhanden es war gar nicht zu fürchten daß



die Post je einen verlieren könnte und die mit den unsinnigsten Adressen
kamen erst recht an Mehrmals liefen Briefe ein mit der Adresse Herr j
Baron von Roi de Chine, und sie gingen nach der Rue Lafitte denn
Herr Bandal hatte begriffen Und kaum sollte man es glauben
ans alle diese Briefe erfolgte Antwort Ein besonderes Bureau das
Bureau für Arme hatte diese gewaltige Correspondenz zu besorgen und
die Verkeilung der Almosen damit zu verbinden Was diese betrifft so
war der Baron das muß man sagen sehr freigiebig und doch bin
ich sicher daß das erste Wort derer die sie Wie hoch auch der Betrag
und wie gering ihr Anrecht empfingen also lautete Wie das ist
Alles Das war auch der Mühe werth Das Geld in Scheffeln messen
können und so knauserig gegen die Armuth O pfui welch Elend

Das ist Alles B B Ztg
Chronik der Stadt Halle

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 23 November er

Vorsitzender Justizrath Gloeckner
1 Der Magistrat theilt zur Beschlußnahme die Verhandlungen

betreffend die Vermehrung des Collegii um ein besoldetes Mitglied
einen Stadtbaurath mit einem Jahrgehalte von 10W H die An
stellung eines Technikers als Hülfsarbeiter im Ban Büreau mit einem
Jahrgehalte von 5A LA die Festsetzung einer dem künftigen Stadtbaurath
zur Disposition zu stellenden Summe von 2W LA zur Bestreitung der
Bureaubedürfnisse sowie den Entwurf zu der diesfalls nöthigen statu
tarischen Bestimmung endlich die Vorschäge zur anderweiten Organisation
des städtischen Bauwesens mit

Die Versammlung hat auf die Vorlage des Magistrats den An
trägen der von ihr gewählten Special Commission entsprechend Fol
gendes beschlossen

1 der Antrag des Magistrats auf Anstellung eines Stadtbauraths
ist zur Zeit abzulehnen und dem Magistrate anheim zu stellen
die zeitherige interimistische Verwaltung der Stadtbaumeisterstelle
während des nächsten Jahres oder wenigstens des größeren Theiles
desselben fortbestehen zu lassen damit zuvörderst Erfahrungen darüber
gemacht werden können ob nnd in wie weit bei einer normal
mäßigen Verwaltung des Stadtbauamtes eine Aenderung in der
Organisation desselben nothwendig erscheine

2 die Versammlung erklärt daß sie zustimmen werde das Gehalt
des Stadtbaubeamten mit 10W LA pro Jahr auf den Etat zu
bringen sofern Magistrat der Meinung ist einen qualificirten
Mann für ein geringeres Gehalt nicht engagiren zu können

3 die Anstellung eines technisch ausgebildeten Assistenten für den
Stadtbaubeamten wird selbst für den Fall daß Letzterer die Qua
lität eines Stadtbauraths erhalten sollte nicht für erforderlich
erachtet dagegen wird die Versammlung es genehmigen wenn
die Remuneration für einen practifchen Bau Aufseher in der Form
von Diäten mit 1 pro Tag im Etat ausgeworfen wird

Ferner beschließt die Versammlung abweichend von den Vorschlägen
der Commission welche den bisherigen Satz beizubehalten empfahl daß

4 die Büreankosten Entschädigung von 69 jährlich aus 12t LA
zu erhöhen sei

Endlich erklärt
5 die Versammlung unter Bezugnahme auf Nr 1 daß sie die Auf

gabe der unterm 5 October c gewählten Commission erst dann
für erledigt erachte nachdem dieselbe sich noch über die Anträge
des Magistrats wegen Abänderung der bisher in Betreff der
Mitwirkung der Versammlung bei Projectirung und Ausführung
dsr städtischen Bauten bestandenen Einrichtungen eingehend geäußert

haben werde und ist
6 damit einverstanden daß der Schlnßanrrag des Magistrats ihm die

Verfügung über die für Reparaturen und kleine Baulichkeiten ausge
worfene Summe bis zur Höhe von 69 A für den einzelnen Fall oder
bis zur Höhe der zu besagten Zwecken ausgeworfenen Summe
überhaupt zu überlassen bei Gelegenheit der Berathung des nächsten

Bau Etats zu erledigen sei

2 Die in Betreff des Kanals in der Königsstraße ernannte Com
mission beantragt

die Mehrkosten dieses Kanals über die früher bewilligten 3899 LA
mit 1413 LA 13 Sß 4 zu bewilligen

i die Genehmigung zur Auszahlung der dem Maurermeister Grothe
nach Abzug von 4V H für Ausstreichung der Senkungen im Kanal und
von 6 LA 26 H 1 für die Gasanstalt noch zukommenden 171 H

5 unter der Bedingung zu ertheilen daß der p Grothe auf
alle sernern Ansprüche gegen die Stadt ans dem von ihm ausgeführten
Kanalbau ausdrücklich und in rechtsverbindlicher Form verzichte

Die Versammlung beschließt
1 die Mehrkosten des Kanals in der Königsstraße über die früher

bewilligten 3899 H mit 1413 LA 13 H 4 dem Antrage des
Magistrats gemäß annoch zu bewilligen

2 dagegen den Antrag die Restzahlung an den p Grothe mit 171 LA
5 zu leisten abzulehnen

Magistrat wird zugleich ersucht dem Beschlusse vom 5 October o
gemäß in Betreff der zu erbauenden Seitenkanäle und wegen Unschädlich
machung der von der Zuckerraffinerie ausgehenden Efflnvien recht bald
die geeignet erscheinenden Maaßregeln vorzubereiten

3 Die beantragte Prolongation des mit dem Kaufmann Bendheim
bis 39 September 1869 abgeschlossenen Miethsvertrags über einen Laden
im Erdgeschoß des Rathhauses auf fernere 6 Jahre zu dem erhöhten
jährlichen Miethzinse von 599 LA wird genehmigt

4 Auf Grund der wegen Auseinandersetzung mit den Röhrwasser
berechtigten gefaßten Beschlüsse beantragt der Magistrat Sich damit ein
verstanden zu erklären daß den Röhrwasserberechtigten welche für dieses
Jahr den Zins gezahlt haben derselbe auf drei Vierteljahre zurückerstattet
beziehungsweise von denjenigen welche den Zins noch zu zahlen haben
derselbe nur für das erste Vierteljahr d I erfordert werde

Die den Berechtigten zugesagte Entschädigung werde mit der ersten
Rate am 1 April 1869 gezahlt werden da erst in den Etat ro 1869
die betreffende Summe aufgenommen werden könne

Die Versammlung stimmt den Magistrats Anträgen zu

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 8 November im Vereinslocale Mauergasse 6 Ver

trag des Herrn Candidaten Benemann aus Bordighera über Evan
gelisalion in Italien

Freunden des Vereins steht der Zutritt frei

Lese Zimmer
Die Bemühungen einiger Mitglieder des Mühlmann fchen Lese

Instituts ein Lesezimmer auch über das Ende dieses Jahres hinaus zu erhal
ten sind bis jetzt erfolglos geblieben Dagegen kann jetzt mitgetheilt wer
den daß die neue Gesellschaft lütterans, die Herstellung eines solchen
Instituts in die Hand nehmen wird Die nächste Besprechung soll näch
sten Montag den 30 November 7 Uhr Abends im Saale des Herrn
Schwarz Dresdener Bierhalle Kaulenberg Nr 1 stattfinden H

Eiliges andt
Ist es nicht möglich zu ermitteln in welchem Hause Schleier

macher in Halle gewohnt hat Einsender erinnert sich irgendwo
möglicherweise bei Steffens gelesen zu haben daß seine Wohnung in der
Märkcrstraße gewesen doch kann er diese Reminiscenz nicht vertreten

Cagesschan
Sonntag den 29 November

Handwerkerbildungsverein gr Märkcrstraße 21 10 12 Uhr Borm und 1 3
Uhr Nachm Zeichnen Eingang Kuhgasse,

Jüngling Beren Mauergast 6 8 Uhr Av ndsKaufmännischer Verein 3 10 Uhr Abends in Schmidt s Hotel Gesellige
Unterhalinng

Montag ven 3V November
HesMftSstuudca der lonigl und ftädt Behörde i Halle

Triellraphei Amt Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 8 U B M bis 8 N Ab Sonntags 8 S U V M a 8
u Ab Äreisgrricht 8 n V M bis 1 u M ü S 6 U R M
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Ober Ntrgamt 8 12 U B M u 2 S U Ab PaMrean 8 IS
u B M u 2 u N Bi Einwohnermeldeamt für An u Äbmelduux
verzogener Pe onen 3 12 U L Äi für sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststvaden sämmtlicher Biireau Beamten der PoltznvrrwalWag u sänmt
L cher Bür Ätux der übrigen städtische Behörden 8 12 U V M n S 6 II
N M nur die Kasie sind sür das Publikum Nachm nur bis 4 U geöffnet
die Institute aßt 8 1 u B M 3 u N M Ste era t8 12 u B M I 2 5 u N M Srriskafte 8 IS u B M u4 U N M Landrathsamt 8 1 U V M u S S U N M
Baul Commaadtte 8 1 u V M u S 5 U N M Universität
KaAenstuuden 9 12 U B M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat

8 10 U B M u 3 4 N N M
Städtisches Leihhaus Txpeditiosistund von 8 Uhr Borm bis 2 Uhr Nachm
kyarkaffe

Stäplixbe Bparlaffe, kasseuftuiideu 8 1 tlhr Bormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparlasse des Saalkreises lgr Schlamm 10 Kafienstünden S 1 Uhr Borm
SV n Vorschuß Berem RathhauSgaffe 18 1 Tr, Kassenstundeu 10 12 Uhr

Borm 2 5 Uhr Nachm
Hallescker Coosum Bereis gr MLrkerstraße 23 Kafsenstundes 3 12 Uhr Borm

und 2 K Uhr Nachm Waaren Lager nur sür Mitglieder von K Uhr Mor
geus bis 3 Uhr Abends

Ocffentliche Bibliotheken
Universttätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags

Beretne
Handwer erbildurigSver ik igr Märkerstraße 21 10 Uhr Abends Eingang,

Kuhgasie Vorträge
Jünglings Verein Mauergafse 6 8 Uhr Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 Uhr Abends in Schmidt s Hötel Gesel

lige Unterhaltung
Schachclub Versammlung 7 Uhr Abends in Schlüter s Restauration/
Turnverein Uebungsstunde 8 1V Uhr Abends in der, Turnhalle
Thiemescher Gesangverein Uebungsstunde 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen

Bäder
Zabel s Bade Anstalt im Fllrstenthal Arisch römische Bäder für Herren täglich

Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachmittags 2 Uhr

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tage Sonn und Feiertag
Nachmittags ist die Anstalt geschlossen

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
27 November 1W8

stunde
Luftdruck

Pir Liu
Dunst

sp unang
Per Li

Relative
Feuchtigkeit
Brocntte

Lus warme
R Ä ad Wiud Wecke 1

Mrz K 334,08 1 65 90 1 0 0 bedeckt 10

Mit 2 334,19 1,67 86 0 3 NO bedeckt 10

Add 10 334,33 1,86 95 0 3 0 bedeckt 10

Mittel 334,20 1 73 90 0 5 bedeckt 10

Der Lustdruck ist aus R reducirt

Durchschnitts Preise
in Halle am 28 November 1868

Niedrig ster Höchster

Weizen Schssl 2 Thlr 17 Sgr 6 Pf 2 Thlr 22 Sgr 6 Ps
Roggen 2 7 6 2 8
Gerste 1 27 6 2

Haser 1 10 6Heu Tentr 1 10 1 15Lauge Stroh Schock 8 13 9 15
Herausgeber Prof vr Hertzberg

Bekanntmachungen

Auetion
Freitag den Ä December Vormitt

von 1V Uhr bis Abends 3 Uhr verstei
gere ich gr Uliichsstraße Nr 18 allhier

eine gr Partie Teppiche in prachtvol
len Farben verschiedener Größen u Sa
lon Teppiche für ganze Zimmer nebst
feinen kunstreichen Tapifferie Waa
ren bestehend in Oreilliers in Plüsch
u Kreuzstiche

I H Brandt
Kreis Auct Eommifsar u gerichtl Taxator

A u c t i 0 n
Einige Gold und iibersachen Wäsche Bet

ten Kleidungsstücke Möbel Haus und Wirth
schaftsgeräthe und mehrere andere Sachen darun
ter 34 Stück Bücher geistigen und 35 Stück ver
schiedenen Inhalts einige chirurgische Instrumente
und 1 Kompaß aus einem Nachlasse herrührend
sollen Montag am 30 d Mts

von früh S Ukr ab
im Gasthofe zum Mohr hier auctionsweife ver
kauft werden
Das Dorfftericht in Miebichenstein
Bei vorkommenden Ballen Kränzchen

und theatralischen Borstellungen sowie
Clavierunterricht empfiehlt sich

C Landmann Graseweg 14 partere
Ausgezeichnetes Roggenmehl Scheffel 21 A

gr Wallstraße 19
Pfannkuchen

sind täglich frisch zu haben
in der Bäckerei von Herm Dornmaaß

Geiststraße 47

s

Frankfurter Lotterie
von der Königlichen Regierung genehmigt

Gewinne fl 2V0 VV 1

3 23 20, V13 tt 12 V V Itt vav zcFür die erste Ziehung welche schon am
9 December d I stattfindet kosten ganze
Original Loose Thlr 3 13 Sgr halbe
Original Loose Thlr 1 22 Sgr und
viertel Original Loose 2K Sgr gegen
Einsendnng oder Nachnahme des Betrages
Verloosungsplan x k li8 Gewinnlisten n
Erneuerungs Loose pünktlichst

Um überhaupt einer streng planmäßigen
Bedienung versichert zu sein beliebe man
sich mit Ertheilung geneigter Aufträge bat
digst direct zu wenden an

lzicku nU invi 8l i
Bank und Wechsel Geschäft in

Frankfurt t M

Stube und Kammer ist zu Neujahr zu beziehen
Unterberg 21

Herrenstraße 2 ist die erste Et ige zn vermiethen
und sofort oder Neujahr zu beziehen

Ene fein möbl Stube nebst Kabinet ist an 1
od 2 Herren z 1 Dec zu verm Kuhgasse 4 I Tr

Eine möblirte Stube an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Leipzigerstraße 46

Stube und Kammer fein möblirt sofort zu

vermiethen Harz 14Schlafstellen offen Mauergasse 9

Heizb Schläfst gr Ulrichsstr 61 i H 1 Tr r
Heizbare Schlafstellen Kutschgasse 2
Schlafstelle offen kl Schlamm 9

Schläfst m u ohne Kost Landwehrstr 15 i H 1 Tr
Schlafstelle mit Kost Leipzigerst r 57 l Tr
2 Schlafstellen Fleischergasse 14 im Laden
Zwei Schlafstellen Schülershof 26
Ein Stück Zinkrohr mit Knie gefunden Abzu

holen gr Steinstraße 12 im Hofe xarterrs

Ein goldenes Medaillon mit schwarzer und
giüner Emaille am Mittwoch den 25 November
verloren gegangen Gegen gute Belohnung abzu

geben Rathhausgasse 6
Zwei zusammengekoppelte Schlüssel auf dem

Wege bis nach Böllberg verloren Abgeber er
hält Belohnung Taubengaffe 16

Ein Zeugstiefel am Donnerstag in der Leipziger
straße verloren Abzugeben Kutschgasse 3 3 Tr

Die letzte diesjährige Zusammenkunft der Por
tenfer findet Montag den 36 d Bits Abends
8 Uhr in dem neu eingerichteten Locale des Hrn
Berg er Centralhalle Kühler Brunnen 2
Statt wozu die betreffenden alten Herren hier
durch freundlichst eingeladen werden

I A
C Bercht tuä tlieol

Alle Diejenigen welche Pfandscheine an mich ver
kauft haben können sie noch bis zum 15 Dec d J
zurückkaufen widrigenfalls ich dieselben anderweitig
verkaufe n sind selbige abzuholen b LackirerReichsch
Bauhof 5 Ferdinand Hentschel Maler
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ma88ivvr ketten
llliren imvipli

HR iU ILLruvr
vormals

Ick i i
I I N ,ttm Ilillll ii I I 0W I kel IIll Xl 13
Durch neue Zusendung höchst geschmackvoller solid und dauerhaft gearbeiteter

n bin ich in den Stand gesetzt einer jeden Coneurrenz welcher Art dieselbe auch sei
entgegentreten zu können Hauptsächlich mache aus mein großes Lager von

isrilitum ltiMlieii liviitvn kiiiUn ketten
zu Fabrikpreisen aufmerksam Die Erweiterung meiner Werkstätten gestattet mir Bestellungen und
Reparaturen jeder Art unter billigster Berechnung schnell und tadellos zu liesern

Ausverkauf zu Weihuacbts Einkauft
bei SZrnst I k ii große Mrichsstraße Nr 8

Mein Lager ist nach und nach ein so bedeutendes geworden daß ich eine Partie Waaren um die Hälfte des Preises und darunter herabgesetzt
habe und bi somit im Stande meinen werthen Kunden Gelegenheit zu geben rechr vortheilhafte Weihnachts Einkäufe zu machen

Blousen und elegante Kickus von 211 H an Crinolinen von 5 Reifen an zu 7 A Capotten Röcke für Damen und
Kinder Garnituren Häubchen Schleier feine Sachen zu 5 Gardinen 3 u 4 H die Elle Herren Chemisets u Kragen
zu 2 Hr das Stück Gürtel wollene Hemden die feinsten 1 /z

Es ist unmöglich die einzelnen Gegenstände nnd Preise derselben alle namhaft zu machen und dürfte es im Interesse eines werthen Publikums
sein sich selbst von der Billigkeit und Solidität der Waaren zu überzeugen

Aecht Magdeburger Sauerkohl 5 M 1 süszes Pflaumenmus z gut
kochende Hülseufrttchte empfiehlt ZS Königsplatz Nr 6

Um mit meinem

Cafp täglich frisch gebrannt a A 10 11 12 13 14 nnd 15 A von reinem kräf möglichst schnell zu räumen habe ich sämmt
tigen Geschmack offerirt I Königsplatz Nr 6 l, Preise 25 50 /o herabgesetztIS k L Königsplatz Nr 6

Alten Nordhänser Korn Branntwein sowie sämmtliche Aqnavite und Liqnenre

billigst bei M Königsplatz Nr 6k iiiiiii wasserhelles Petrolenm ä Quart 5 extrafeines Salon Solaröl Quart
3 Salon Paraffinkerzen Pack priuia Stearinkerzen ä Pack Vs raff
Rüböl a Quart 8 offerirt M iKx Königsplatz Nr 6

Oberschaalseife a 4 Talgseife 3 Kernharzseife 3 gekörnte Elain
feife 3 H in gnter alter Waare empfiehlt Königsplatz Nr 6

V HHBrüderftratze 15

Wasch Crystall Pack 1 A offerirt ZI s n 1 iz Königsplatz Nr

l iiii Kmmenthaler Schweizerkäse ä 8V2 holländischen Rahmkäse 3, 8
Limburger Käse 5O bayersche Schmelzbutter 5 F 8 H offerirt IS

Cervelatwurst geräucherte Nothwurst Zwicbciwnrst Magenwnrst Roulade Schinken
Schinken ohne Knochen Röstwiirste Knackwürste in vorzügl Güte empf S

Kieler Fett Bücklinge Kieler Sprotten c empfiehlt Wi I n Ivvizx

Sonntag den W November Nachmittags
Großes Concert

1 Theil Sireich 2 Theil Militairmusik
Entr6s Herreu H Damen

Sämmtliche Colonial Waaren Spiritnosen Cigarren nnd Weine gebe bei Abnahme
von 5 M rvsp für 1 O stets zu Engrospreisen ab

HZ Königsplatz Ztr H

Nähmaschinen Fabrik und mechanische Werkstatt
Halle a/S Geiststraße Nr 3V

empfehlen ihre nach Weehde fchen System gebauten sowohl für den Gewerbebetrieb als auch
für den Haushalt sich ngnenden Nähmaschinen im Preise von 36 H zu geneigter
Abnahme Alle in dies Kach einschlagende Arbeiten sowie Reparaturen an Nähmaschinen als
auch an anderen mechanischen Werken werden wir prompt und billigst auszuführen bemüht sein

Sonntag Gesellsckaftstag Qmnibnsfahrt
tägliche Eisenbahnfakrt Ratsch

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

Aiuluendorf

Sonntag den 2l November Abends 7 /z Uhr

in Müller s HNEntrse Hr Nach dem Con cert Ball
Hütel garni zur Tulpe

Sonnlag den 2i November
Abend Concert

Anfang 7Vz Uhr E John
Weintraube

Sonntag den 2i Nev 1cachmittaas 3 /z Uhr
Concert

vom Mnsikcorps des Füs Regts Nr 86

Rocco s Etablissement
Sonntag den 2i Noobr Abends 7 /z Uhr

Concert
vom Musikcorps des Füs Regtö Nr 86
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